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Ihre                 Klein-Winternheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung in 
diesem Jahr den Haushalt für 2015 verabschiedet. 
Wir haben unter Berücksichtigung der Vorträge  
einen ausgeglichenen Haushalt, verfügen über  
liquide Mittel von EUR 2.078.907,62 und sind nahezu 
schuldenfrei. Es wurden eine Reihe von Maßnahmen 
beschlossen, die im kommenden Jahr umgesetzt 
werden sollen. Dabei handelt es sich u.a. um
•	 die Sanierung der Radsporthalle
•	 die Erneuerung der Kunstrasenplatzes auf  

unserem Sportgelände am Bandweidenweg
•	 die Fertigstellung des dritten Bauabschnittes (ehemaliges  

Nahkaufgebäude)
•	 die Durchführung einer Verkehrsuntersuchung im Bereich Pariser  

Straße / Bahnhofstraße / Hauptstraße, die den ruhenden und fließenden  
Verkehr betrifft

•	 die Umgestaltung des Spielplatzes / Mehrgenerationenplatzes  
Am Weltersborn

•	 die Gestaltung des Eingangsbereiches unseres Neubaugebietes  
„Längs der Mainzer Straße“

•	 die Weiterführung barrierefreier Maßnahmen (u.a. Bürgersteigab- 
senkung, Blindenleitsystem)

•	 die Bezuschussung eines neuen Spielgerätes für den Kath. Kindergarten 
St. Franziskus

•	 die Erweiterung des Friedhofes.
Wir haben weiterhin die Richtlinien für die Nutzung unserer gemeindli-
chen Einrichtungen überarbeitet und die Nutzungsentgelte neu festgelegt.  
Die Neuregelung wird in Kürze u.a. auf unserer Homepage veröffentlicht 
werden. Dort können Sie dann auch den Haushalt 2015 einsehen. Alle Unter-
lagen stehen daneben für Sie im Rathaus zur Verfügung.
Mit dem jetzigen Fahrplanwechsel und dem Einsatz moderner Fahrzeu-
ge wurde ein Betrag zur Attraktivierung des Schienenverkehrs geleistet.  
Eine Verbesserung der Busanbindung zu den Tagesrandzeiten und am  
Wochenende ist weiterhin eine dringliche Aufgabe.
Im kommenden Jahr beginnen die Vorarbeiten für den Flächennutzungsplan 
2025. Im Rahmen der Beratung des Regionalplanes wurde unserer Gemein-
de zugestanden, über den Eigenbedarf hinaus ein Baugebiet zu entwickeln. 
Dies haben wir unserer guten Infrastruktur zu verdanken. Die innerörtliche 
Entwicklung bleibt dennoch ein Schwerpunkt. 
In Kooperation mit Stadecken-Elsheim und Zornheim werden wir im 
neuen Jahr unsere Homepage als erste in der Verbandsgemeinde  
barrierefrei umgestalten und damit auch Menschen mit Handicap besser  
zugänglich machen.
An dieser Stelle bedanke ich mich für das vielfältige ehrenamtliche  
Engagement in unserer Gemeinde im Verlaufe des Jahres.
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
und gesundes neues Jahr.
Ihre

Ute GranoldHelmut Dargel

Termine

2/2014

Januar
17.	 Einsammeln der Weihnachts-	
	 bäume
11.	 Neujahrsempfang
	 lebendiges Museum
18.	 Neujahrskonzert Musikverein

Februar
15.	 Fastnachtsumzug

April
18.	 50-jähriges Jubiläum SV 1965 	
	 Klein-Winternheim

Mai
23.-24. Halt dich Fest
	 Andreasplatz

Juni
20.	 25-jähriges Jubiläum 
	 LSG „Die Chaote“

Juli
17.-19.	Open-Air-Konzert MGV

Auch in diesem Jahr unternimmt der 
CDU – Ortsverband von Klein-Win-
ternheim wieder eine Fahrt in das 
benachbarte Europäische Ausland, 
um die Verbindungen zu unseren 
Nachbarn zu pflegen. Diesmal geht 
es für 5 Tage vom 24. bis 28. Juni 

2015 (4 Übernachtungen) in das schöne Tal der Loire. 
Unser zentrales Quartier wird in einem Hotel in der 
Nähe von Blois sein. Von dort aus werden wir Ausflüge 
in die nähere Umgebung unternehmen. Wir werden die 
Schlösser Blois, Amboise, Chambord und Chenonceau 
besuchen und die Städte Blois und Amboise besichti-
gen. Eine Kutschfahrt und anschließend ein opulentes 
Picknick im Freien, bei dem Sie die Produkte des Landes 
genießen können, sind ebenfalls geplant. Eine gute Ge-
legenheit, die berühmten Weine aus dem Tal der Loire 
zu verkosten. Lassen Sie sich von weiteren Erlebnissen 
überraschen.
Wer Interesse an der Fahrt hat, melde sich bitte bei Hel-
mut Dargel, 55270 Klein-Winternheim, Konsul-Vejen-
to-Str. 26, Telefon 06136-923 790, Mobil 0172-360 57 
32, Mail: helmut.dargel@freenet.de. Bei großem Inter-
esse an der Fahrt ist beabsichtigt, diese im September 
2015 zu wiederholen (Helmut Dargel).

Helmut Dargel, der kürzlich neu in das Schiedsamt Nie-
der-Olm  berufene Schiedsmann vertritt die Meinung:

„Das Schiedsamt ist Dienstleistungsbehörde 
für jeden Bürger“

Vielleicht haben Sie schon einmal mit dem Gedanken 
gespielt, „zum Schiedsmann zu gehen“, wenn es Unstim-
migkeiten mit Ihrem Nachbarn oder einem Handwerker 
gab. Macht das überhaupt Sinn? Was bringt mir das? 
Darauf kann ich Ihnen nur antworten, sicher wäre es für 
Sie sinnvoll und zweckmäßig gewesen, das Schiedsamt 
zu kontaktieren. Das Schiedswesen ist in der jüngsten 
Zeit vom Gesetzgeber ausgeweitet und mit beachtli-
chen Zuständigkeiten versehen worden. Dies insbe-
sondere deshalb, um die Gerichte zu entlasten und den 

Rechtsfrieden zu gewährleisten, ohne das Recht gespro-
chen werden muss. Das Schiedswesen versucht, einen 
Rechtsstreit dadurch zu beenden, dass sich die strei-
tenden Parteien durch Vermittlung eines Schiedsman-
nes vergleichen. Ein solcher Vergleich hat die Wirkung 
wie ein Richterspruch; er ist 30 Jahre lang vollstreckbar.  
Die Zuständigkeit des Schiedsamtes erstreckt sich heu-
te nicht nur auf Privatklagesachen nach dem Strafrecht 
sondern auch auf alle vermögensrechtlichen Streitigkei-
ten mit einem Streitwert bis zu 5.000,- €. In den meisten 
Fällen des Nachbarrechts ist ein Schiedsverfahren sogar 
Voraussetzung für eine Klage vor Gericht. Also erst zum 
Schiedsmann, dann erst zum Richter!
Wenn Sie meinen betroffen zu sein oder Fragen hier-
zu haben, rufen Sie bitte das Schiedsamt in Nie-
der-Olm an (06136-69-203) oder mailen Sie uns (z.B.  
helmut.dargel@vg-nieder-olm.de). Wir beraten Sie ger-
ne (Helmut Dargel).

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
aller Augen sind bereits auf die kommenden Feiertage 
und den anstehenden Jahreswechsel gerichtet, auf das 
Fest im Familien- und / oder Freundeskreis, auf ein paar 
Tage der Entspannung und der Besinnlichkeit.
Am Heiligabend und den Weihnachtsfeiertagen neh-
men wir uns Zeit für uns, unsere Familien und unsere 
Freunde. Wir nehmen uns Zeit für die wahren Werte des 
Lebens und können in aller Ruhe mit unseren Liebsten 
feiern.
Weihnachten ist ein christliches Fest, doch die Werte, 
von denen es spricht, werden auch von anderen Religi-
onen hoch gehalten und von Menschen, die sich einer 
humanistischen Lebenseinstellung verpflichtet fühlen. 
Alle Völker und Religionen schätzen den Frieden und 
die Mitmenschlichkeit.
Es ist auch die Zeit sich zu bedanken bei denen, die uns 
im vergangenen Jahr unterstützt haben.
Vielen Dank allen für das uns entgegengebrachte Ver-
trauen, die Verbundenheit und die Unterstützung unse-
rer Arbeit.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Familien 
und Freunden ein frohes und  besinnliches Weihnachts-
fest,  ein paar besinnliche 
Stunden und alles erdenklich 
Gute für das Jahr 2015.

Oliver Wilhelm, 
Vorsitzender Ortsverband

CDU-Reise ins Tal der Loire

Der Schiedsmann berichtet

Weihnachten naht

Einsammeln der  
Weihnachtsbäume 
vom Straßenrand  
am 17.01. ab 08.00 Uhr

Der CDU-Ortsverband Klein-Winternheim wünscht allen Bürgerinnen 
und Bürgern eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit!
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Unsere Gemarkung Richtung Hechtsheim ist als Vor-
ranggebiet für den Bau von Windrädern ausgewiesen. 
Da Windräder für Investoren wegen der hohen För-
derung bisher ein lukratives Geschäft war, wurde von 
der Fa. JUWI der Bauantrag für 4 weitere Windräder in 
Klein-Winternheim gestellt, zusätzlich zu den schon be-
stehenden.
Die CDU hat sich intensiv mit den Auswirkungen dieser 
Maßnahme auf Klein-Winternheim und mit den Folgen 
für die zukünftige Entwicklung unseres Ortes auseinan-
dergesetzt. Die Wandlung unserer Ernergieerzeugung 
hin zur erneuerbaren Energie wird von der CDU voll 
unterstützt, es darf jedoch dadurch keine Beeinträchti-
gung der Menschen geben und es muss ökologisch und 
wirtschaftlich sein.
Und das war hier nicht der Fall. In direkten Gesprächen 
mit der Fa. JUWI wurde uns bestätigt, dass bereits mit 
den bestehenden Windrädern am Ortsrand die zuläs-
sigen Grenzwerte für Lärm erreicht wurden. Durch den 
vorgesehen Bau der 4 weiteren Räder würde es nicht 
mehr möglich sein, ein neues Baugebiet als reines 
Wohngebiet zu erschließen. Damit wäre Klein-Wintern-
heim zum Stillstand verurteilt.
Auf Grund unseres massiven Widerstandes hat die Fa. 
JUWI umgeplant und nur noch 2 Windräder vorgese-
hen. Aber auch diese, obwohl nun etwas weiter entfernt 
vom Ort, hätte eine massive Beeinflussung unserer Ort-
sentwicklung bedeutet. Mittlerweile hat die Fa. JUWI 
alle Bauanträge zurückgezogen. Erneuerbare Energie zu 
fördern ist mit Hinblick auf den Klimawandel notwen-
dig. Aber nicht um jeden Preis und an jedem Ort. In der 
Zeitung wurde gerade veröffentlicht, dass auf dem ho-
hen Taunuskamm die erforderliche Mindest – Windge-
schwindigkeit erreicht wird – bei uns ist dies nicht der 
Fall. 
Unser Ort  ist durch den Verkehr auf der Landes- 
straße und der Autobahn, durch die Eisenbahn und 
ganz massiv durch den Fluglärm geschädigt. Eine  
zusätzliche Lärmquelle wollen wir nicht, denn es gefähr-
det unsere Gesundheit. Die Windräder erzeugen tiefe 
Töne, die nicht unbedingt als „laut“ empfunden werden, 
aber unseren Organismus stark beeinflussen. 
Unsere Landschaft, unsere Gesundheit und unsere Zu-
kunft liegen der CDU am Herzen, damit wir auch weiter-
hin in einem lebens- und liebenswerten Klein-Wintern-
heim zuhause sein können.

In diesem Jahr wurde die Klein-Winternheimer Kerb auf 
dem Gelände rund um das „ehemalige Nahkaufgebäu-
de“ gefeiert. Groß und Klein stellte sich auf dem zen-
tralen Platz ein, dort waren „Kerwe“-Wagen, Karussell, 
Autoscooter, Getränke- und Essensstände zu finden, 
die Räumlichkeiten des Klang-und Kulturhauses waren  

voll integriert. Eine „Runde Sache“ war dieses Fest in un-
serem neuen Mittelpunkt!
Die „Kerwe“-Jugend hatte auf dem Platz ihren „Kerwe“- 
Baum aufgestellt und die Bürgermeisterin ließ es sich 
nicht nehmen, das erste Glas  Bier aus dem Fass zu zap-
fen. Wie gewohnt spielte unsere Musikkapelle je nach 
Anlass mit unterschiedlichen Weisen und Rhythmen auf 
und auch der Einladung zum Knödel-Essen waren viele 
gefolgt. Ein tolles Fest! Ein langes „Kerwe-Wochenende“  
hat den Besuchern gefallen! 
Wir danken allen Vereinen, die mit ihren Aktivitäten die 
Kerb gestaltet haben. 

Unsere Ortsbürgermeisterin Ute Granold hatte für 
Samstag, den 22.11.2013, zu einer Kleidersammlung für 
Kriegsflüchtlinge aufgerufen. Das Ergebnis: einige Hun-
dert Kartons, Kisten, Koffer und Säcke wurden zum Rat-
haus gebracht, keiner konnte sie zählen. Bürgerinnen 

und Bürgern, auch aus der Umgebung, hatten die große 
Not der Menschen in Zelten bei winterlichen Tempera-
turen vor Augen, und sie wollten etwas für sie tun! Dazu 
gingen Spenden von rd. 1000 € für den Transport der 
Kleidung ein.
Die Hilfsgüter sind inzwischen mit LKW‘s auf dem Weg 
in den Nordirak und werden dort noch vor Weihnachten 
ankommen. 

Menschen aus Syrien und dem Nordirak waren ins Rat-
haus gekommen, sie waren von der grossen  Hilfsbereit-
schaft zutiefst beeindruckt.
Schließlich waren im Rathaus viele Helfer unterwegs, die 
die Kleidung annahmen, verpackten und hin und her 
schleppten, unter Ihnen unsere Ortsbürgermeisterin. Ein 
Traktor mit Anhänger wurde gefunden, der die Berge 
von Hilfsgütern noch am Abend zum Sammellager nach 
Dotzheim fuhr.
Das war eine überwältigende Hilfsaktion! Nur ein über-
großes Engagement bei Spendern und Helfern konnte 
diesen  Erfolg bringen.

Am 12. November 2014 fand die diesjährige  Mitglie-
derversammlung des Ortsverbandes statt. Die Vorsit-
zende Felizitas Wittemann und der Schatzmeister Lud-
ger Bolwin erstatteten ihre Rechenschaftsberichte für 
das vergangene Jahr. Besonders hervorgehoben wurde 

die vorbildliche Zusammenarbeit der Mitglieder bei der 
Programmarbeit zur Vorbereitung der Kommunalwahl.
Turnusgemäß wurde ein neuer Ortsvorstand gewählt. 
Hier das Ergebnis:

Vorsitzender 		   Oliver Wilhelm
Stellvertr. Vorsitzender	  Martin Nazary
Stellvertr. Vorsitzender 	  Andreas Mickel
Schriftführerin		   Daniela Gerstel
Schatzmeister 		   Ludger Bolwin

In den erweiterten Vorstand wurden als Besitzer ge-
wählt: André Bugner, Helmut Dargel, Marc Deutsch, Jür-
gen Fleischmann, Lieselotte Grimm, Volker Pohlschmidt, 
Oliver Saling, Irmgard Schreiber-Kaspers, Tobias Schus-
ter, Felizitas Wittemann, kooptiert ist die Ortsbürger-
meisterin Ute Granold.
Der neue Vorsitzende Oliver Wilhelm dankte Felizitas 
Wittemann für ihre langjährige Arbeit als 1. Vorsitzende. 
Aus persönlichen Gründen stand Frau Wittemann nicht 
mehr zur Wahl, sie wird weiterhin im erweiterten Vor-
stand mitarbeiten.
Der neu gewählte Vorstand wird seine Arbeit zielstre-
big aufnehmen und möchte dem Gespräch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern  einen hohen Stellenwert 
beimessen. Die CDU- Gemeinderatsmitglieder beant-
worten gerne Ihre Fragen.

Das war wohl ein Heimspiel für André und Benedikt 
Bugner bei den  German Masters in Klein-Wintern-
heim. Bei der Weltmeisterschaft in Brünn vom 21.-23. 
November   konnten die Bugner Brüder ihre Erfolgs-
serie fortsetzen, sie wurden wieder Weltmeister im  
Kunstradfahren. Wir gratulieren ganz herzlich!

Wir gratulieren Ute Granold zur Auszeichnung mit der  
Goldenen Ehrenmedaille des Landkreises Mainz-Bingen 
für ihr 20-jähriges Engagement. Seit 1994 ist sie Mit-
glied des Kreistages Mainz-Bingen.

Auch im Sommer 2014 gab es in Klein-Winternheim 
eine Ferienbetreuung für Schulkinder. Das Angebot er-
freut sich bei Eltern und Kindern großer Beliebtheit, 30 
Schulkinder und 4 Betreuer waren unterwegs.

Zwei Winzer haben in diesem Jahr Reben an ihre Häuser 
gepflanzt. Wir freuen uns über diese Begrünungsaktion 
und hoffen auf Nachahmer. Wir sind ein Ort mit Wein-
klima und Weinbau, Reben finden selbst auf kleiner Flä-
che genügend Platz zum Wachsen. Was hindert uns, im 
alten Ortskern noch mehr Reben zu pflanzen? Vielen 
Dank an unsere beiden Gemeinderäte!

www.cdu-klein-winternheim.de info@cdu-klein-winternheim.de

Weitere Windräder in Klein-Winternheim?
„Kerwe- Fest“  2014 am ehemaligen 
Nahkaufgebäude

Für notleidende Flüchtlinge im Nordirak!
CDU-Ortsvorstand neu gewählt - 
junge Mitglieder engagieren sich

Kurz notiert - 
interessantes aus Klein-Winternheim


